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Conspiracy Corner

Er ist wieder da Acer Ferrari

Praise the Lord, folks!

Technisch machbar wars ja schon seit längerer

Zeit - doch dass es tatsächlich jemand
getan hat: Wer hätte das für möglich gehalten?

Ich natürlich!

Wahrlich, ich sage euch: Jesus Christus wurde

geklont. Und zwar aus DNA-Spuren, die

aus einem sich auf dem Grabtuch von Turin
befindenden eingetrockneten Blutstropfen
isoliert wurden.

Jesus wandeltwieder fröhlich unter uns, trägt
mitVorliebe einen grauen Pullunder undwill
im Herbst Präsident der Vereinigten Staaten

von Amerika werden. Zu diesem Zweck hat
er sich ein flottes Pseudonym gewählt: Rick
Santorum.

Beweise? Ihr wollt Beweise? Warum will
immer irgendjemand Beweise? Ich bin kein Fan
von Beweisen. Sie brauchen viel Platz. Platz,
den man weiss Gott für Besseres gebrauchen
könnte. Zum Beispiel für noch haarsträubendere

Behauptungen. Aber bitteschön:

Erstens: Jesus Christus hasste Heavy Metal.
Rick Santomm hasst Heavy Metal (laut einer
aktuellen Gallup-Umfrage glauben «87

Prozent aller Republikaner in Amerika, dass Heavy

Metal bei Teenagern krankhaften
Blutrausch erzeugt»).

Zweitens: Jesus liebte das sanfte Flötenspiel
der Hirten aus Galiläa - wie sie gefühlvoll
ihren panflötenartig angeordneten Schilfröhr-
chen «El Condor Pasa» entlockten und dabei
mit ihren schwarzen, grossen, funkelnden
Augen in den Himmel blickten. Rick Santomm

mag es auch soft - er hört gerne Musik
von Pat Boone («The Wang Dang Taffy-Apple

Tango») und Michael W. Smith («It's A
Wonderful Christmas»).

Drittens: Jesus liess sich zweimal im Monat
seine Zähne bleichen (wie man schön auf

Foto Nummer 1 sieht) - ebenso hat sich Rick
Santorum seine untere Zahnreihe bleichen
lassen (Foto Nummer 2). Ich glaube, ich gehe

nicht zuweit, wenn ich behaupte: Die obere

dürfte auch bald dran sein.

Viertens: Jesus hatte einen Super-Body und
ging dafür regelmässig ins Krafttraining (Fo¬

to Nummer 3). Und Rick? Foto Nummer 4

spricht Bände!

Reicht euch das, ihr ungläubigen Thomase?

Ego vos absolvo.

(Übersetzung: Gion Mathias Cavelty)
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